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Herren 2. Kreisklasse Gruppe A

TTG Kalenborn/Altenahr III : TTF Remagen II 
Mittwoch, 16.11.2022, 20:00 Uhr

4:8-Niederlage für die TTF Remagen II bei der TTG Kalenborn
/Altenahr III

Großer Jubel herrschte am Mittwochabend beim Heimteam von der TTG Kalenborn/Altenahr III, als
Markus Frömbgen sein Einzel gewinnen und damit den 8:4-Sieg gegen die Gäste der TTF Remagen
II sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Dirk Lüdiger, der seine Einzel
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 10. Saisonspiel waren die Gastgeber
von der TTG Kalenborn/Altenahr III ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon
abhielt, zwei Punkte in der heimischen Halle zu behalten. Das Spiel war nach insgesamt rund 2
Stunden beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Zwar brachten Stelzer / Scharrenbroich Frömbgen / Nelles
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Frömbgen / Nelles mit 3:1 durch. Lüdiger /
Graf konnten im Spiel gegen Baldauf / Stobbe einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Markus Frömbgen machte mit Matthias Baldauf beim 11:6, 11:7,
11:4 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von
Dirk Lüdiger daraufhin gegen Lars Stelzer. Beim 3:0-Erfolg gelang es Kevin Nelles den Gastspieler
Peer Stobbe in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Eine
kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Lena Graf am Nachbartisch das Spiel mit 1:
3 gegen Stephan Scharrenbroich abgab und eine Niederlage kassierte. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 5:1. 2:3 endete nachfolgend das Einzel zwischen Markus Frömbgen und Lars
Stelzer aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler entgegen den Erwartungen
anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Auf dem falschen Fuß erwischte Dirk Lüdiger
seinen Gegner Matthias Baldauf beim überzeugenden Sieg ohne Satzverlust. Das war ein
souveräner Sieg. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Stephan Scharrenbroich konnte Kevin Nelles
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Mittlerweile stand es damit 6:3. Chancenlos war im Anschluss Lena Graf gegen Peer Stobbe nicht,
aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand,
kam Kevin Nelles gegen Lars Stelzer dann besser ins Match und gewann die Partie noch im finalen
Durchgang. Mit 3:1 hatte Markus Frömbgen im Einzel gegen Stephan Scharrenbroich, in das er als
sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 8:4-
Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Ergebnis weist die TTG Kalenborn/Altenahr III nun ein Punktekonto von 14:6 Punkten
auf, während die TTF Remagen II vor dem nächsten Spiel, das am 26.11.2022 gegen den TV
Landskron Heppingen ansteht, 4:14 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTG Kalenborn
/Altenahr III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 02.12.2022 gegen den TV Landskron
Heppingen.

 Statistik:
 TTG Kalenborn/Altenahr III

Doppel: Frömbgen / Nelles 1:0, Lüdiger / Graf 1:0 
Einzel: M. Frömbgen 2:1, D. Lüdiger 2:0, K. Nelles 2:1, L. Graf 0:2 

 TTF Remagen II
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Doppel: Stelzer / Scharrenbroich 0:1, Baldauf / Stobbe 0:1 
Einzel: L. Stelzer 1:2, M. Baldauf 0:2, S. Scharrenbroich 2:1, P. Stobbe 1:1


